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ZUM GELEIT

„Gott ist die Liebe!“ Das haben wir
gelernt,  dazu  fällt  uns  vielleicht
auch gleich das bekannte Lied ein,
das auch in unserem
Gesangbuch  steht.
 -  „Gott  liebt  uns!“
Diese  Botschaft  ha-
ben wir schon oft ge-
hört in Predigten und
Andachten, in den Liedern, die wir
singen,  im  Andachtskalender,  den
wir  täglich  lesen.  -  „Gott  liebt
dich!“ Auch diesen Zuspruch haben
wir  sicher  schon gehört.  Aber ha-
ben  wir  auch  gemerkt,  dass  das
nicht nur tröstende Worte sind; ha-
ben  wir  diese  ganz  persönliche
Liebe auch ganz persönlich erfah-
ren und erwidert?

Habe ich mich schon in Gott ver-
liebt, so wie Gott sich in mich ver-
liebt  hat?  Denn  um  eine  solche
enge Beziehung geht es bei  Gott,
wie unter Verliebten. Wenn Gott zu
dir sagt:  „Ich habe dich je und je
geliebt,  darum  habe  ich  dich  zu
mir  gezogen  aus  lauter  Güte“,
dann ist das nicht bloß eine allge-
meine  Menschenliebe,  sondern  er
will dich zu sich locken und an sich
ziehen  wie  der  Liebende  die  Ge-
liebte eng an sich zieht.

Der  Gott  Jesu  liebt  jeden  Men-
schen  und  er  lockt  alle,  dass  sie
sich in ihn verlieben. Dazu stellt er
Menschen  in  Dienst  wie  dich  und
mich – und unzählig viele andere:

Großväter und Großmütter, Eltern,
Erzieherinnen, Lehrer, Pastorinnen.
Der  Fantasie  Gottes,  wie  er  jede

und jeden von uns persönlich an-
spricht,  sind  keine  Grenzen  ge-
setzt.  Allerdings:  Mit  Druck  und
Gewalt  arbeitet  der  Gott  Jesu
nicht.  Er  respektiert  die  Freiheit
eines jeden. Was wäre auch diese
Liebe  wert,  zu  der  jemand  ge-
zwungen worden ist. Nicht mal ich
selbst  kann  mich  dazu  zwingen,
mich  in  Gott  zu  verlieben.  Es  ist
ein  Wunder  des  Heiligen  Geistes,
wenn  ich  Gott  als  meinen  Herrn
und Freund erkenne.

Gott tut mir gut. Deshalb bin ich in
Gott  verliebt.  Die  Bibel  verstehe
ich  als  seinen  Liebesbrief  an  alle
Menschen  und  an  mich.  Seit  ich
Gott  liebe,  entdecke  ich  in  mei-
nem Leben seine Spuren und Füh-
rungen.  Und  ich  bin  davon  über-
zeugt,  dass  es  gerechter  zugehen
kann auf der Erde, wenn sich noch
mehr der selbstlosen Liebe Gottes
anvertrauen.

Dass wir  alle Gottes  Liebe spüren
und erwidern, das wünscht uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



TREFFEN DER JUGENDGRUPPE DER 50ER JAHRE

Es war das 12. Treffen auf der Tor-
ney und steht in einer zweijährigen
Tradition. Wir kehren gerne an den
Ort  zurück,  an  dem  die  Jugend-
gruppe  vor  64  Jahren  gegründet
wurde.  Mit  großer  Dankbarkeit
konnten  wir  feststellen,  dass  wir
25 Teilnehmende waren. So began-
nen wir am Samstag mit einer Ab-
folge,  die  sich  in  den  vorherigen
Treffen herausgebildet hatte. Dazu
gehörte  die  Tageslosung,  deren
Text  uns  passend  und  tiefgründig
ansprach. Wir antworteten mit ei-
nem Loblied, das wir lautstark san-
gen. Ein Dankeschön galt Irma und
Reinhard Quiring, die alles am Ort
organisiert hatten. Die Frauen aus
unsern Reihen verdienten erwähnt
zu werden, da sie für den reichlich
gedeckten Tisch gesorgt hatten.

Überhaupt war es an der Zeit, al-
len Mitgliedern unserer Gruppe ein
großes  Lob  für  ihre  Treue  und
Freundlichkeit  auszusprechen.  Das
gilt  auch  besonders  für  die,  die
nicht  kommen  konnten,  aber  mit
ihren  Wünschen  uns  begleiteten.
Das Gedenken an die Verstorbenen
der  letzten  zwei  Jahre  gehört  zu
unserm  Verständnis.  Wir  gehören
zusammen in Leben und Ewigkeit.

Nach  dem ausgiebigen  Kaffeetrin-

ken wandten wir  uns  dem Thema
für unser Treffen zu. Liebe als Aga-
pe zu verstehen, begleitete unsere
Betrachtungen über die Worte aus
1. Kor  13.  Liebe  im  Überfluss  als
Wertschätzung  und  Freundlichkeit
unserm Nächsten zu erweisen, das
dürfen wir  als  Bereicherung unse-
res Lebens erfahren.

Der  Sonntag  begann  mit  einem
Gottesdienst, der in Länge und In-
halt  besondere  Merkmale  hatte.
Unsere Gedanken wurden zu vielen
Beispielen  der  Dankbarkeit  ge-
führt. Wir als Gruppe konnten über
den normalen Gottesdienst  hinaus
die Verbundenheit mit der Gemein-
de im Abendmahl und der Erinne-
rung an den Abschluss des Um- und
Erweiterungsbaus  des  Gemeinde-
hauses vor zehn Jahren erleben. Zu
dem anschließenden gemeinsamen
Mittagessen waren wir eingeladen.
Herzlichen  Dank.  Auch  diese
Freundlichkeit  unterstützt  unsern
Mut,  wieder  ein  Treffen  auf  der
Torney zu planen. So Gott will, Juli
2018 wird unser 13. Treffen sein.

Mit  dem  Lied  „Ich  weiß  einen
Strom…“  verabschiedeten  wir  uns
und danken für ein erlebnisreiches
und bereicherndes Wochenende.

Werner Janzen
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Theologische Studientage
„Weg(e), Wahrheit(en) und Leben –
Interreligiöser Dialog zwischen He-
rausforderung und Weg zum Frie-
den“.

Unter  diesem Thema lädt  die  Ar-
beitsgemeinschaft  Mennonitischer
Gemeinden  in  Deutschland (AMG)
zu den Theologischen Studientagen
vom 09.-13. Oktober nach Münster.

In der Einladung heißt es weiter:

„Wenn Christus der Weg, die Wahr-
heit, und das Leben ist – wie leben
wir  dann mit  anderen Wegen und
Wahrheiten? Ist Frieden ohne inter-
religiösen Dialog  möglich?  Gibt  es
aus  der  täuferischen/mennoni-
tischen  Tradition  Ansätze,  religi-
öser  Vielfalt  zu  begegnen?  Was
gewinne  ich  durch  die  Textausle-
gung  anderer  Religionen  für  mein
eigenes biblisches Textverständnis?

Im  Gespräch  mit  christlichen  und
nicht  (mehr)  christlichen  Refe-
rent_innen wollen wir das Interreli-
giöse  biblisch  und  theologisch  re-
flektieren.  Lasst  uns  gemeinsam
nachdenken,  diskutieren  und  auf
Entdeckungsreise  gehen.  Alle  sind
eingeladen,  die  sich  auf  dieses
Thema einlassen wollen.“

Die  Kosten  betragen  je  nach
Zimmerkategorie zwischen 214 und
262 Euro, auch Ermäßigungen sind
möglich. Nähere Informationen zur
Anmeldung  gibt  es  bei  Martin
Schmitz-Bethge.

Veränderung bei der MJN
Bei  der  Mennonitischen  Jugend
Norddeutschland (MJN) gibt es eine
personelle Veränderung.

In  Übereinstimmung  mit  den  Ver-
antwortlichen  der  Gemeinde  Kre-
feld hat sich der Vorstand der Ver-
einigung  der  Deutschen  Mennoni-
tengemeinden (VDM)  dazu  ent-
schlossen, die Zusammenarbeit mit
der  Jugendreferentin  Nathalie
Eleyth zum 30. September 2016 zu
beenden.  Unter  Anrechnung  von
Urlaub und Überstunden wurde sie
direkt  freigestellt.  Inzwischen  ist
klar, dass ihr Vertrag noch bis zum
Ende des Jahres 2016 weiterlaufen
wird; sie bleibt aber von ihren Auf-
gaben freigestellt.

Mit  Hilfe  von  vielen  ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden der MJN und
der  verbleibenden  Jugendreferen-
tin Anna Gass konnten und können
die  Aktivitäten  der  MJN  wie  zum
Beispiel die Sommerfreizeiten aber
wie geplant durchgeführt werden.

aus dem Vorstand
In der Vorstandssitzung am 5. Juli
beschäftigten  uns  folgende  The-
men:

- Wir hörten Berichte unserer Dele-
gierten  von  den  Mitgliederver-
sammlungen der VDM, des MH und
des DMFK.

- Wir beschlossen, Roswitha Funck
in  unsere  Gemeinde  einzuladen,

- 6 -



WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

um in einem Gottesdienst über die
Schulbeutelaktion  des  MH  zu  be-
richten, an der wir uns ja erfolg-
reich beteiligt hatten.

- Wir bildeten einen Ausschuss, der
sich mit Gemeindegliedern in Ver-
bindung setzen wird, die schon seit
einigen Jahren keine Mitgliedsbei-
träge  mehr  gezahlt  haben  (sog.
„Mahngruppe“).  Je  nach den per-
sönlichen  Verhältnissen  sind  dann
eine  Nachzahlung  der  ausstehen-

den  Beiträge,  eine  Vereinbarung
über einen Beitragsrabatt in Härte-
fällen  oder  eine  Beendigung  der
Gemeindemitgliedschaft möglich.

Gäste auf der Kanzel
4.9. Christoph Wiebe, Krefeld

18.9. Detlef Kowalski (Ev. Friedens-
kirchengemeinde)

Monatslied
504: Jeder Schritt auf dieser Erde

Termine zum Vormerken …
2.10. Erntedankfest

9.-13.10. Theologische Studientage
der AMG in Münster

21.-23.10.  VDM-PredigerInnenkurs
bei uns

28.-30.10. Freundeskreis II der MJN
und MennoTreff XXL

31.10.  Ökumenischer  Gottesdienst
am Reformationsfest

… wer weiter vorausplant …
7.-9.11.  Ökumenische  Woche  der

Besinnung

… und ganz weit voraus
29.4.-1.5.2017 Mennonitischer  Ge-

meindetag in Regensburg

10.-13.5.2018 MERK in Hautefeuille
/Frankreich

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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Ausstellung „Kriegsspuren“ mit interessantem
Rahmenprogramm vom 6. – 16. November 2016 in Berlin

Mit Bildern von Sigrun Landes-Brenner wird die Ausstellung
am  6.11.  in  Berlin-Neukölln  im  Rahmen  der  diesjährigen
Ökumenischen Friedensdekade eröffnet werden. Das Projekt ist
eine Kooperation mit dem Internationalen Pastoralen Zentrum
des  Katholischen  Erzbistums  Berlin  Brandenburg.  Neben
einem Filmabend über den Ukraine-Konflikt  in  Anwesenheit
der  Regisseurin  wird  der  Friedensforscher  Bruno  Schoch
(Hessische  Stiftung  Friedens-  und  Konfliktforschung),
Mitherausgeber  des  alljährlichen  Friedensgutachtens,  einen
Abend  zur  deutschen  und  europäischen  Flüchtlingspolitik
gestalten,  Jakob  Fehr  vom  DMFK  wird  von  der
Flüchtlingssituation  auf  der  griechischen  Insel  Lesbos
berichten. Zusammen mit „Asyl in der Kirche“ ist ein Abend
mit  Fluchtgeschichten  aus  unterschiedlichen  Jahrzehnten
geplant. Die Finissage findet am Buß- und Bettag (16.11.) statt.
Nähere Informationen beim MFB und im nächsten Infobrief –
Berlin ist eine Reise wert!
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MENNONITISCHER GEMEINDETAG 2017

Mennonitischer Gemeindetag 
2017

28. April bis 
1. Mai 2017

Die  Jahreslosung  für  2017  ver-
sichert,  dass  Gott  ein neues Herz
schenkt und einen neuen Geist in
die Menschen legt. Wie kommt die-
ser  Zuspruch  bei  uns  an?  Ge-
schenkt! oder Geschenkt?

In  Bibelarbeiten  und  Gottesdiens-
ten des Gemeindetags nehmen wir
diesen Zuspruch Gottes auf und be-
wegen  ihn  auf  dem  Hintergrund
der  Tagesthemen:  „Spiritualität“,
„Wurzeln in der Reformation“ und
„mündige Christen /innen – mündi-
ge Gemeinde.“

Gastgeberin  für  den 13.  Mennoni-
tischen  Gemeindetag  ist  die  Ge-
meinde Regensburg.

Die  Teilnehmenden  erwartet  ein
buntes  Programm  mit  Interessen-
gruppen,  Ausflügen,  Konzerten,
Vorträgen, Andachten und offenem
Singen. Jugendliche haben zeitwei-
se ihr eigenes Programm. Für Kin-
der  gibt  es  ein  abwechslungsrei-
ches Kinderprogramm.

Wir  freuen  uns  auf  viele  Teilneh-
mende aus allen Regionen Deutsch-
lands.

Gegen Ende 2016 erscheint ein Pro-
spekt mit detaillierten Informatio-
nen.

TAGUNGSORT
St. Franziskus, Katholische Kirche,
Regensburg-Burgweinting

INFOS & ANMELDUNG
unter gemeindetag.mennoniten.de

- 9 -

Geschenkt?
„Ich schenke
euch ein neues
Herz und lege
einen neuen
Geist in euch“



„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Frauentreff Dienstag, 13.9., 19.30 Uhr: „Was wissen wir 
vom Wanderprediger Jesus von Nazareth?“ 
(Martin Schmitz-Bethge)

Menndia Seniorennachmit-
tag

Dienstag, 27.9., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch Mittwoch, 7.9., 12.00 Uhr
(Anmeldung bis 5.9. unter 02631-9469197)

Gemeindevorstand Dienstag, 27.9., 19.00 Uhr

Konferenzraumgespräche Montag, 6.9., 19.30 Uhr

Sprechzeit des Pastors Donnerstags, 15-18 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161

Bibelstunde Donnerstags um 18.45 Uhr

Chorprobe Donnerstags um 20.00 Uhr

Gesprächskreis Freitag, 23.9., 20.00 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Mennokino Freitag, 2.9., 20.00 Uhr
Freitag, 30.9., 20.00 Uhr

Kindergottesdienst derzeit kein fester Termin

Jungschar
ab ca. 10 Jahren

Freitags um 18.00 Uhr
Kontakt – Marcel Boden: 0152-01938721

Jugendliche
ab ca. 14 Jahren

Sonntags um 17.00 Uhr
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Redaktionsschluss für die Oktober-Ausgabe: 16.9.2016
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.
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GOTTESDIENSTE SEPTEMBER 2016

Sonntag,
4. September

Predigt: Christoph Wiebe
Kollekte: Mennonitische Forschungsstelle Weierhof
Musik: Nina Ens
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
11. September

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde
Musik: Xenia Isaak

Sonntag,
18. September

Predigt: Detlef Kowalski
Kollekte: Gemeinde Kinderarbeit
Musik: Katharina Heinemann
anschließend Stehkaffee

Sonntag,
25. September
Friedenssonntag

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Deutsches Mennonitisches Friedenskomitee
Musik: Rebecca Moritz

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Pastor: 
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, Tel. 02631-56161, Fax 957343, 

mobil 0176-57373960, pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Prediger/in: 
Volker Horsch, 02631-76464; Werner Janzen, 02373-71316; Margarete Moritz, 02631-979424

Vorsitzende: Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198
Altenarbeit Menndia: 

Susanne Isaak-Mans, Alteckstr. 63, 56566 Neuwied, 02631-9469197, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung: 

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, mekelburger@uni-bonn.de
Kassenführung: Anna Günther, Im Vogelsang 6, 56566 Neuwied, 02631-47727

Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge
Druck: Kopier & Druck Center, Neuwied • Auflage: 260

Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD; 
Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1
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